
aufen oh Ze 23 MMmMmMenNn-
Nes VeIO ent!l en ch außerdem des annuariumun
Radio bedienen, ihre Tätıgkeit bekanntzumachen. Zu
Accademici Pontificei Önorari gehören dıie Kardinäle Bisleti,

acellQ@, Marchetti-Selvaggiani ferner Principe Ludovico {gl
anı Rovere und Professor Dr Pietro de Sanctis. Die

Accademici Pontikcı sSeizen sıch aus den hervorragendsten
Gelehrten er Nationen un Staaten Z  . Unter ihnen
finden sıiıch fünf Reichsdeutsche Abderhalden mil Professor
der Physiologie der Universität aale, C’aratheor-
dory Constantin, Professor der Mathematıik der Universität
München, eDye Peter, Direktor des Kaıser-Wılhelm-Institutes

Physık Berlin--Dahlem, ULNMIC Panyıl Professor der
Astronomie und Direktor der Universiıtätssternwarte Berlin-
veubabelsberg, Planck Max, Professor der theoretischen Physik

der Universität Berlin; ferner WEel Österreicher: Petritsch
Ernst Felix, Professor der elektrischen Fernmeldetechnik der
Technischen Hochschule 1881 Wıen, und Schrödinger Erwin, Pro-
fessor der theoretischen Physık der Unıversität O Auch
dıe devtsche Universität Prag stellt I' schermak-Seysenegg
Armin, Tofessor der Physiologie, ein ıtglied. Die drıtte Gruppe
sınd die fünf Accademici Pontihei Sopranumerar!l: Anselm
Albareda 5., Präfekt der Vatikanischen Bıbliothek, die
beiden Jesuiten der Vatiıkanischen Sternwarte Alois (1at-
erer und Johann Stein  ‘9 Wilhelm Schmüidt D., 155€eN-
schaftlicher Leıter des Missionsmuseums, und Msgr Angelo
Mercati, Präfekt des Vatıkanischen eheiımarchivs. Präsident des
Consiglio Accademico ist gostino G(Gemelli M., Professor
an der Herz-Jesu-Universität Maıland Das Consiglio bılden
der Sekretär. der Schatzmeister der Bıbliothekar und dıie

eNSOTEN der ademiıe

T1Aufe
Von Dr 0Se Massarette

Päpstliche Ansprachen Kirche und Staat talien Kardinal Many-
Vom Internationalen Kongreß der katholischen Journalisten

Rom Des Kardinal-Staatssekretärs Pacelli Nordamerika-
Reise Der Kongreß der belgischen Katholiken Mecheln

Wıe Steis uUuVOoO  $ WAar noch während der Herbstmonate,
bis der bedenklichen Erkrankung den ersten Dezember-
tagen des Vaters agewer. reichhaltıg un: fruchtbar SC1N6

eistıge Spannkraft und eın rastloser Arbeitseifer hatten nıcht
nachgelassen, ohbschon INan ıhm die Übermüdung un die ast
der Te ansah. Kein weifel, daß das schreckliche Wiüten des



und ı„dies namenlo der eschichte hne e1Sp el tehe
VO der e Audienzsprach den Pa stragödie‘,

sundheıtlıch schwer geschädigt hat Aus der el bedeutsam
SsSCce1 1Ur WwEeN1SES hervorgehoben. Vom biıs

Oktober wohnten ber 300 Geistliche au allen Teilen Italiens
un e1INISE ı1sSscChHOole der (016 für Kırchliıche Kunst Rom

Alle Vorträge bezogen siıch qauf ‚„‚dıe bildenden Künste 11

Dienste des Gotteshauses Besondere Beachtung fanden die AÄAus
führungen des Kardinals Laurenti ber dıe Darstellung des
Gekreuzigten ınd des Heıiliıgsten Herzens Jesu. eım FEmpfang
der Teilnehmer Oktober unterstrich 1US XL die hohe
Bedeutung VO  . Studientagungen die das für usübun des T1e
steramtes unerläßliche Kunstverständnis egründen un heben
können. em das alte Dıchterwort „Gratior est pulchro
DVEMNLENS COTDOTE virtus‘‘ zıtıerte, erinnerte daran daß die
Tugend wohlgefälliger wıirkt schöner diıe orm ist
der S1C siıch undgı er werde auch der Gottesdienst besser
verstanden und tieferen *“1INATUC machen, wWenNnn die ıhm dienst-
bare Kunst echt und hochwertig ist Nur Wer e1iIn Kunst
verständnis besıtzt könne das Heuligtum verfehlte Kunst-
eI  S schutzen. Es Ta  € auch azu bel, daß der Geıist VOo

der geschaffenen Schönheıit sıch leichter ZU Schönheit des
Schöpfers erhebe.

Gemäß dem aqausdrücklichen unsch des Papstes wurde -
aßlıch der Weltausstellung der katholischen Presse de
Vatikanstadt VOo bıs 31 Oktober e1l internationaler Kon-
greß für Reklamewesen abgehalten. Im Sinne Sep-
tember 1933 Reklamefachleute AUuUS Natıonen gerichteten
Papstansprache sollte der Kongreß sich hauptsächlich mıt der
Heziehung zwischen Reklamewesen und Sittlichkeit befassen
Vertreten die Vatikanstadt Italıen, Österreich arn
die SchweiZz, Liechtensteın, Jugoslawıen, olen, Belgien, Hol
and Frankreich dıe Vereinigten Staaten, Kanada, Argentin:en
und Venezuela. Graf a  a Torre, Chefredakteur des ‚„‚Osser-
vatore Romano bemerkte SEeEINeEeTI Eröffnungsansprache, diıe
Journalisten und die anner  z der Reklame gleichsam wil-
lıngsbrüder der Bezıehungen ihrer Aktionsgebiete;
der Katholiziısmus auchn der ständıg wachsenden edeu-

des Reklamewesens alle Beachtung schenken. Der Kongreß-
präsıdent Dr. Cingolanı heleuchtete den volkserzieherischen Wert
der emselben zukommen ann Grundlegende Vorträge hiıelten
Dr Ges1idio Lolli S yad  ber ‚„‚Reklame und Sittlichkeit“ Prof ((Ors
rado Mezzana ber „Reklame un Kunst“ Dr Marcello Falconı
über ‚„Die sittliıchen Schranken der eklameformen‘‘, Cav. Gal-
buser über ‚‚Mediziniısche und pharmazeutische eklame und



Dr Egilberto Martire über „Die Reklame als Werkzeug des ort-
schritts un als Ausdruck der Kultur‘®‘‘. Außerhalb der General-
versammlungen besprachen sich die Vertreter der ıtalıenischen
katholischen Presse zweiımal in den Kaumen. des Circolo Pıetro
mıt dem Krgebnis, daß eine Kommıissıon e  1  e wurde behufs
Vorbereitung VvOon Statuten eines ZUuU rundenden Internationalen
Katholischen Amtes für Keklame-Informationen. Nach Abh-
chluß der Arbeiten wurden die Kongreßteilnehmer VO  ; Pıus X
In Audienz empfangen. Bezugnehmend quf seine Worte Von 193
bezeichnete dıie Reklame, namentlich die Zeitungsreklame, als
112 Ausdrucksmittel des menschlichen edankens, bestimmt z
elehren und überreden, festen Gesetzen nıcht 1Ur der Kunst
sondern auch der Sıttliıchkeit unterwortfen. Im Dıenste der Re-
klame stehend, möÖöge INa SLIEeTtSs das Wort Manzonis denken
‚‚Das heilige Wahre n1ıe verraten; n]ıemals eın Wort das
dem Laster Beılıfall spendet und die Tugend verspottet. ” Wenn
1es für e  1C  € Reklame gilt, haben die Katholiken qußer-
dem dıe Pflicht, sich ihrer einem zeitwıchtigen Apostolat
bedienen. Bei einem Empfange der ın Rom Beratungen
zusammengekommenen Mitglieder des Internationalen atholıi-
schen Buüros für Rundfunkwesen. AFr November, sprach der

Vater uber den undIiIun 1m Dienste des Apostolates. Er
egruüßte die Bemühungen der Anwesenden., der großartigen RT-
findung einen tiefen Wert Zzu verleihen, indem S1e die ad10-
wellen der reilgıösen Wahrheit dienstbar machen. Stellt doch
der Rundfunk einNn einz1ıgartiges erstklassiges Wirkungsfeld für
die Kath. Aktıon dar und laßt das apostolische Wort ber den
SanNnzen TEeIS vernehmbar werden.

Bekanntliıch hat der aps in den etzten Jahren häufig Grup-
PCH Neuvermählter Audienz gewährt, daß diese mpfänge
bereıts als ständige Kinrichtung erscheinen. 1932 uüuhrten die
ıLahenıschen Staatshahnen Sondervergünstigungen eın für Neu-
vermählte, die ıhre Hochzeitsreise ach Rom machen. eıther
hat ihre  S Zahl ber 113.000 erreıicht. Am Ndvember‚ beiım
Empfang von 1158 jJjungen F.hepaaren, wandte 1US : ın einer
vielbeachteten Rede sıch gewlsse geplante Neuerungen 1im
Lherec ingangs sa  e C tröstlıch ıhm wlieder sel,
viele ach staatsbürgerlichem und göttlıchem Gesetz geschaffene

FKamıiılıen SCSNECN, sel anderseits jetzt VOoO einer
besonderen orge rfüllt gen de eW1 In uter Absicht SC
planten Neuerungen AT Gesetzbuch, Neuerun-
SCNH; welche die Familie und daher dıe Ehe nahe 'berühren und
dıe Inan als gewagt hbezeichnet habe ‚„Nun aber  .. fuhr der
habene Redner fort, ‚„‚scheinen S1E dem höchsten Hirten der See-
len nicht NUur -  A  ewagt, nicht LLUFLC kühn, sondern wahrha bhedroh-
lich, da sS1e WIT.  1C 1Ne große Drohung, eine s_chwere Gefahr
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gerade für dıe Familie enthalten, während behauptetwIrd, diese
Neuerungen vorgeschlagen worden Z Besserung der erb-
recC.  ıchen ellung des überlebenden Eheteıils un!
menschliıcheren Auffassung un Beurteilung der naturlıchen
Nachkommenschaft und INa An diese nıcht ıllegıtım,
sondern naturlıch Dem aps scheine C: daß dies schlich-
tier aber richtiger Sprache eC11e wiıirkliche Bedrohung bedeute,
die ffenbar auf die Gleichstellung der legıtiımen nıcht NUu  — der
chrıstlıchen sondern der legıtımen FKamıiılıe miıt der ıllegıtımen
hinausläuft Das Waie der rößten Übel eiNe der schwer-
stien Bedrohungen die IMNa e1n Volk e1in Land
rıchten ann Zum Schluß e der Vater, wunsche und
bete, daß ezug qauf L.hegesetzgebung W1e biısher
gehalten werde talıen das qauch alle Läander dem
Vater üuberaus teuer SCIN, VO iıhm Sanz besonders elıebt wIırd,
da es siıch das Volk und das Land handelt, dıe Gottes and
dem Herzen des Ctatthalters Jesu Christi nähergebracht hat

Besteht somıt talıen dıe Möglıchkeit staatlıcher Maßnah-
1eN die dem kırc.  ıchen Standpunkt wıderstreben machen
anderselits die weltlichen achthaber kein ehl daraus, daß S1e
den hohen Wert guter Beziehungen ZU Weltkirche ohl
schätzen 1S5Sen. Im Oktober wurde SSo GComersee eiln
Gedenkstein en ZU  — Erinnerung, daß Don Achiıille Rattı der
glorreich regıerende aps als JUNSEeT Priıester dort 1882 wäh-
rend CINISEN onaten als deelsorger ewirkt hat Unterstaats-
sekretär Bıanchini wohnte Namen des Kön1gs un der egle-
NS der Feler bel Er 1US XI als Mann der Vorsehung,
der durch Beılegung des langen und schmerzlichen Zwiespalts
zwıschen Kırche und Vaterland die rundlage geschaffen auf
der C1Nn großes talıen Jräger der Zıivyılısation un des ateını-
schen Geistes SCIN könne Auf SC1INEMM Lebenswege VOo  — SSO b1ıs
ZU Pontifikat habe Achille Rattı das Herz BEO:
Bßen Italieners geschlagen ach zehnjähriger bwesenhei
weiılte Mussolini Oktober Bologna STO-
Bßen Volksempfang Der Duce teılte SEINeT Rede das Jahr-
zehnt drei Periıoden e1in Die erste, O1 reicht bıs
den Lateranverträgen Dieses große Lre1lgn1s, rıef AaUuUSs abe
den Friıeden zwıschen Staat und Kırche besiegelt un fügte
DEl ‚‚Da lag ein Problem vVoO das Jahre qauf dem Bewußtsein
der Nation astete Der Haschiısmus hat gelöst Alle JENE, diıe
Düsteres für die Zukunft prophezeit haben sind gedemütigt und
ernledrigt worden ID ıst Leben Volkes von außer-
ordentlicher Wiıchtigkeit daß Staat und Kırche GesamtgewI1s-
SenNn der Nation ausgesöhnt sınd C6

ardına Maurın, Erzbischof VOoO Lyon und Vienne Prı-
INas VOoO Gallien starh der Nacht Z November plötz-
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S59 La GClotat (Diözese Marseille) geboren, empfing Louls
osepMaurin 1882 die Priıesterweılhe. Seit 1911 Bıschof VO  m

renoble, wurde Ende 1916 ZU Erzbischof VO.  —j Lyon
befördert uUun! zugleic mıt dem Purpur geschmückt ardına
Maurın war Juh 1925 päpstlicher ega belı der Konsekration
der Basıilıka St Martın OUFTrSs un stand Junı 1931 der-
selben Eigenschaft der Krönung von Notre Dame de la ar

Marseille VOT,. Mıt ihm verschwand ein Kirchenfürst mıt glü-
hendem Seeleneifer un versöhnlıchem Sinn.

Vom Internationalen Kongreß der katholischen Jour-
ıalisten Rom Seıit zehn Jahren hat emuühungen ZzU

internationalen Organısatıon der Ixatholischen Presse nıcht
gefehlt Das 8001 15 Dezember 1927 Brussel gegründete inter-
nationale Buro der katholischen Journalisten, mıt Sıtz Parıs
sollte eNZere Beziehungen zwischen den verschiedenen Täan-
dern bestehenden Journalıstenvereinen egründen zwecks Hebung
der moralıschen un materiıiellen Interessen ihrer Mitgheder Das
Buro, dessen Generalsekretär der Franzose Joseph eorges Nı
konnte die Bıldung VOoO  j nationalen Journalisten-Syndıkaten fÖör-
dern, den ersten internationalen katholischen Pressekongreß
Belgien OTSAaNISIETCH umfangreıiche Angaben Der dıe Lage der
katholischen Presse der Sanzen Welt ammeln und e1n S1C

betreffendes Fachblatt herausgeben. Eın andbDuc. des katholıi-
chen Journalısmus den V/eltsprachen eiinde sich Vor-

hbereiıtung Auch soll e1in internatıionales Heım als Trefipunkt der
katholischen edakteure eingerichtet werden.

Am 11 Junı 1928 wurde Köln die ständıge internatiıonale
Kommissıon der Herausgeber und Dıirektoren katholiıscher Bläat
ter gegründet. S1e hat ihren Sı1ıtz Te (Hollan und wırd

8  C gegenwärtig VO Generalsekretär Dr Hoeben geleıitet. Die
Aufgabe dieser Kommission besteht der Unterstutzung der
katholischen Presse Urc. Behlıeferun mıt interessantem nd
zuverlässıgem Nachrichten- un Bildermaterial Daneben gıbt es

e1in eptember 1930 Brussel bezeichnetes Studienkomitee
für die internationalen Kongresse der katholischen Presse: Präa-
sıdent ıst Merklen, Chefredakteur der Parıiıser „ GCrolx AI
Juhre 1935 kam ann die Internationale Union der katholischen
Presse zustande, indem Juni eın provisorıscher Rat un
dem Vorsıitz des Grafen Dalla Torre gebi  e wurde: dessen
Mitglieder trafen sıch des weılıteren Lüttich und Parıs,
Statuten entwerifen. DIie Internationale Unıiıon aßt dıe Selb
ständigkeıt un esondere Tätigkeıt des BuUuros und der Kom

unangetastet und OÖrdert diese beiden Organısationen
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tolaung befaßt, u12 as A

Y kräftigen nd fruchtbarer gestalten.
Als ers große päpstliche Kundgebung zugunsien der Prass

arbeıt hat die Weltausstellung der katholischen Presse se
ten die 12 Maı 1936 VOL 1US XI feierlich eröffnet wurde
unN!: er gut besucht War. FUr das letzte Septemberdrittel
wurde der nternationale Kongreß der katholischen Journalı-
sten Rom angesetzt. Zu diıeser Tagung richtete ardınal-
Staatssekretär ellı Namenls 1USs XI 41l den Grafen
orta ein Schreiben ESs el darın der Kongreß sSo S  CE>s
maßen alle festlichen Kundgebungen glücklichen Fıntrıitt
des Statthalters Christi 111 S0 Lebensjahr besiegeln daß
der Vervollkommnung des Apostolats der katholischen Presse
die Früchte dieser Kundgebungen zutage treten „In klarer Er-
kenntnis der qaußerordentlichen Bedeutung des katholischen
Journaliısmus weiß der Vater, daß die kKkämpen der Feder
dieser Aufgabe nıcht gerecht werden können WEeNn S1C nicht tief.
rfüullt sınd VO Glaubensgeıste, ohne den die intellektuell
Kultur un die relig1öse nıcht ihrer hohen 1Ss1ıon ent-
sprechen un S1e auch nıcht wirksamen Mitarbeıtern dem
ernstiten un heiklen Unternehmen machen kann, dıe Irrtümer
niıederzukämpfen un dıe ahrnhneı verbreıten diıe NSere

ahnrhaite Befreierin iıst gemä dem erhabenen Worte Jesu
Christı Die anrnelı wird euch freı machen. Der Vater
weiß daß diese Missıon des Lehramtes quie der ahrhun-
derte dank der Miıtarbeıt Se1INeTr besten ne des geistlichen un
Laı:enstandes geireu fortgeführ worden ist; untier ihnen bilden

uUunNnseTer eıit die Avantgarde die Schriftsteller der JTages-un
der periodischen Presse, die bestimmt ıst, ihren Händen
der ahrheı den täglıchen Einbruch des intellektueilen
W1e des moralıschen rrtums e1ih: Und da der <ampf der
fein.  iıchen MÄächte sich heute sehr verschärtft hat daß
schon die Fundamente der Gesellschaft UmSIurz und S1C ständıg
3ıt Blutvergießen Zerstörung und Rumen bedroht deren tief
erschauernde Zeugen WITLT gerade jelz sınd erscheıint
notwendiger un dringender, daß sıch dıe Schar der Verteidiger
des aubens vergröÖößere und verstärke. Daß S1C seltener
und ihrer gebe als die dunklen ne des Übels, das
W uTe seltsam und schmerzlıich. Auch genugt nicht, daß die
Zahl der Journalisten un: diıe Bedeutung der einzelnen wachse
und die Einmütigkeıit der Doktrin un christlichen ea
sıch festige, sondern ist WIe der Vater schon bei anderer
feierlicher Gelegenhe1 andeutete, ebenso von Bedeutung, dı
UOrganisation aller lebendigen Kräfte auf dem Gebilete der katho-
ischen Presse er Läinder ZU  —; Vollendung bringen und dies
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eine SerEeN, homog und e1if-
rıgeren brüderlichen Zusammenarbeit.‘‘ Zum Schluß wıird die
offnung ,es Papstes ausgesprochen, daß diese Bestrebungen

vielversprechendenAnfang ihrer erwirklichung auf dem
Congreß erhalten; letzterem dürfe al die würdigste F eler
des diamantenen Jubiläums des ‚„‚Osservatore Romano:‘* die
praktische un iruchtbare Krönung der Weltausstellung der
katholischen Presse sehen

Dem Internationalen Kongreß der katholischen Journa-
listen (24 eptember) SINg vVo 21 bIs den Räumen
des päpstliıchen Istıtuto ngelico der Dominıkaner ec1iNle KN-
ferenz bDer dıe journalıstische Berufsbildung OTaus. Die
en europälschen Stauaten un Amerıka Urc Dele-
gıerte vertreten Gra{fi Torre betonte 111 sCc1iNer röffnungSs-
rede die Notwendigkeit systematıschen bestmöglichen AuUs-
ıldung des journalıstischen Nachwuchses Der nıcht selten qauf-
getretiene Dilettantismus innerhal der katholischen Journalıistik
SeIm 1Ne der Ursachen daß anchen Ländern die katholische
Presse sıch nıcht genugend entfaltet hat Joseph Demarteau
Direktor der ‚„‚Gazette de Liege  .6 und Präsident der Vereinigung
der katholischen Journalisten elgiıens, beleuchtete die Wiıchtig-
eıit katholischer Journalistenschulen. Über solche Institute
den Vereinigten Staaten, Kngland, Belgien, Frankreich, Spanıen,
olen, der Iischechoslowakei und der chweiz wurden

Reihe VO Vorträgen interessante Eıinzelheiten mitgeteilt
Prof Dassonville berıichtete ber die 1924 Rahmen des In-
stitut Gatholique VO  ; Lille gegruündete Journalistenschule, die
dre1iJährıgem ehrgang den künftigen edakteuren pra  isches
journalıstisches Fachwissen vermittelt jeweıls werden auch die
Tagesfragen Lichte der katholischen rundsätze nıcht
letzt unter Auswertung der päpstliıchen Rundschreiben eTrortier

Außerordentlich erfolgreich War dıe 1926 Vo  - der Madrıder
YTageszeitung El Debate”® eingerıichtete journalıstische Prıvat-
schule, die bıs ZUN grauenvollen Burgerkrieg bluhte 1935 zahlte
SI 0S Hörer Wiıe Dr Vınola der römısche Korrespondent des

Hauptorgans der spanıschen Katholiken, seiNem Referat
unterstrich, hat die ENSE Verbindung der Schule mıiıt STO-
Ben Redaktionsbetrieb S1C VOTLr em Versinken leere Theodurie
bewahrt Die durch rese Dıskussionen belebte Konferenz außerte
den unsch daß jedem Land CISCNE Lehranstalten den
künftigen katholischen Journalisten eiNer religıösen, e1lher
allgemein kulturellen und technisch pra  ischen Ausbil-
dung, beı stärkster Berücksichtigung der kirchlichen Soziallehre
ofl ständen.

Der September der großen Aula der Dominikaner-
Hochschule eTÖöffnete nternationale Kongreß der
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katholischen Journalısten solite naturgemäß keine
Massenversammlung C111 sondern e1iNle Studiıentagung VO  - Fach-
leuten, hiınter denen dıe Massen stehen Man zahlte etwa
250 eilnehmer aus 8 Natıonen Hervorragende Persönlich-
keıten des päpstliıchen Rom umgaben den ardına. Staatssekre-
tar Pacellı In tiefgründiger, eindrtruckstarker Rede,
markanten Wegwelsung für die Kongreßarbeıiten, behandelte der
erste Berater des Papstes dıe Fortbildung des katholischen Jour- N  E
nalısten die ekämpfung des Neuhe1i1dentums und den Wert der
Enzykliken für die katholische Publizistik dıeselben bedeuten

sıiıchere Führung ZU Unterscheiden des utien un oOsen u
achsen der chrıstliıchen Weıiısheıt bezüglich der Menschen
und ınge, daß na sıiıch daruber C111 richtiges und gerechtes
Urteil bılden kann, die andern eiehren und inmıtten der
verschledenen Volksschichten JENC ahrheı verteidigen un
Zu verbreiten, welche Rettung und Befreiung VOon den Täuschun-

S1IC stärken das 1N1-genund ophismen des rriums bri
gungsband für dıe katholischen Schriftsteller die, „‚verschieden
nach Sprache, bstammung un Natıon, ein Heer Ses
die moderne sozlale Ansteckung Dılden Dann schilderte der
geistvolle Redner rasch den Ernst dieser „Ansteckung un die
Notwendigkeıt sich für die Schlachten der Kırche rusten
ETr deutete dıe mannigfachen Verirrungen der Gegenwart All,
VO Rationalismus und Materı1aliısmus ZUu Monismus und

der denImmanentismus; Vo plutokratiıschen Liberalısmus,
Arbeiter verachtet ZU. Umsturz und Klassenkampf VO  — den
Bewegungen der Gottlosen den Verfolgungen Mexıko un
den Massenmorden Spanlıen; VO Mythos willkürlic.
natürlıiıchen elıgiıon, dıe diıe Offenbarung leugnet, den VvVelI -

schiedenen Formen der Staatsvergötzung. Zur wirksamen DBe-
Kxämpfung der zahlreichen hartnäckıgen Feinde braucht der
katholische Journalıist tiefes, umfangreiches Wiıssen, Seelen-
pliege, Rechtschaffenheit, unbeıirrte Wahrheıtsliıebe, Nächsten-
1e Wort und 'Tat ardına Pacelh bewıllkommnete 112 ıta-
lienischer, französischer, spanischer, portuglesischer, englischer,
deutscher und lateinıscher Sprache dıe Delegierten Dabeı -
klärte © schmerzliıch beklagen, daß keinen Vertreter
der katholischen Presse Deutschlands egrüßen könne Der glan-
zenden Rede folgte 1Ne gewaltıige Ovatıon Graf OTrre,
Präsident des Kongresses, sprach den Dank der Versammlung
AUS. Dann folgten dıe Führer der 28 nationalen Delegatiıonen el
ander mit Begrüßungsworten ihren  — verschiedenen Mutter-
sprachen.

Am 25 und September leisteten das internationale uTro
der katholischen Journalıisten, dıie internationale Kommissiıon
der katholischen erleger und Zeitungsdirektoren und das von
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4 el omıt allgem
der ka olischen ıfrige und rsprießlic Arbeit

M ahm die Statuten des Internationalen erbandes definıtiv
AN? Präsident desselben ist Graf Torre, Vizepräsident der
Belgier Demarteau. Daneben fanden Generalversammlungen
unter dem Ehrenvorsitz der kardinäle Laurentiı alottı Canalı
un La uma sta die auch den Kongreß mıt Nnsprachen
beehrten. Richtungweisende Vorträge wurden ehaliten VO

Alfifred Michelıin arls) über ‚„„Die geistliche Vervollkommnung
des katholischen Journalısten VO bbe Jos auchAar‘: CGhefi-
redakteur der „rreıburger Nachrichten ber AI  1€e Aufgaben
der katholischen Presse amp SC das Neuheidentum
Raımondo Manzını Hauptschriftleiter des „Avveniıre ala
schilderte die überragende Bedeutung der päpstlichen Rund-
schreiben den Kämpfen und Krisen der Gegenwart die
Pflicht der Presse gegenüber en wıchtigen Tagesproblemen
die den Enzykliken gebotenen grundsätzlichen LÖösSungsVvOT-
schläge hervorzuheben. In der Schlußsıtzung behandelte der
Präsıdent Graf I mıt vollem Freimut dıe e  un
der Kırche ZU Kommun1smus, Kapıtalısmus und Nationalsozla-
i1SmMUSs. uUrc Entchristlichung annn InNna UU  - der Revolution
den Weg bereıten. Bıtter e  a  e der kraitvolle Redner daß
diıe offiziıelle gewOhnlıch die Warnungen des Stuhles
1gnorlert hat „Helit 70 Jahren wiederholen dıe Päpste ihre Mah-
NunNnsen untier dem absichtlichen Schweigen, oft unter der ewuß-
ten Irreführung, unter der Indıfferenz der OoOIIızıelien
Stellen Ihre Aufforderung vorbeugenden und rechtzeıtig VOI-

SgeNoOomMMENE Reformen christliıchen Geiste, VOT allem für den
ufstie. der dürftigen Klassen, für die Gerechtigkeıit Arbeits-
verhältnis, für Achtung un Verteidigung des religiösen Ideals
durch die Staaten auch ihren  e sozlalen erken, wurde untier
der schrankenlosen Freıiheıt des rrtums erstickt und DUr als
unbegründetes Gejammer un nıcht ernstzunehmende Prophe-

angesehen. 1C WwWeN1Ser wurde die Arbeit der Katho-
en ZUTC Verbreıtun und Verwirklichung der päpstlıchen
een verdächtigt un: hbekämpft Dıie Massen blıeben der
Unwissenheıit und ıhre Entwicklung vollzog sıch fern VOoO Lehr-
stituhl der ew1sen Wahrheit daß das vorausgesagte Endziel
dieser Entwicklung sıch schreckenerregend Horizont zeich-
net. Die katholische Presse soll mehr als bısher ZUuU  jg Erklärung
und Verbreitung der päpstlichen Dokumente beıtragen, denn für
alle TODleme enthalten S1€e€ eiINe Lösung.

Nachdem die Kongreßteilnehmer Sonntag, Septem-
Der; der Vatikanıschen asılıka von Msgr Dıaz (G0-

MarTra, Bischof von Cartagena (Spanien), zelebrıerten Messe
beigewohnt un EMEINSAIM der Confessio das Te ebetet



hatt fuhr st udı
Torre verlas eiNe Huldigungsadresse dıe der HL1 Va

bewegten Worten beantwortete ingangs bemerkte e ,
unangebracht, die hohen edanken der meisterlichen röffnun
rede des Kardinal-Staatssekretärs 39  ON soltanto Eminentissimo
IN emınente Oratore‘‘ wlederholen, WIEC auch das Schöne, das
der Präsıdent soeben ZUuU USdTUC. gebrac Anknüpfend
das Wort des Paulus dankte 1US XI ott99° grati estote
für die SC111CI1 anwesenden Söhnen gespendeten Segnungen
auch für dıe ROomrelise vieler angesehener Persönlichkeiten
die weıten Kreisen bekannt, sich der Verkündigung und Ver-
teidigung der ungetrübten katholischen anrnel wıdmen. Rom-
ahrten Pflicht, da Inan el 112  1C. nehme das e1N-

zigartıge Buch VOILl gewaltigem Inhalt das VOL der Natur egon-
NEN, Kunst, Geschichte, Polıtik un!: Vo allem elıgıon un:‘
Glauben vollendet wurde. Bevor der aps die Journalısten mit
W eorten W Aarmner Genugtuung ber ihre Arbeıiten und dem Apo
stolıschen egen entließ, wiederholte ihnen die Mahnung des

indem  a zeıgle,Völkerapostels: ‚„Domino Christo servite‘‘,
eiırenvoll ist 1111 Dienst des göttlichen Könı1gs, des göttlichen
Lehrmeisters jeglıcher Wahrheıiıt und Vollkommenheıt stehen

Des Kardinal-Staatssekretärs Pacelli Nordamerika-Reise
Als der päpstliche Staatssekretär Oktober New York
eintraf War=nill begrüßt vVvOoOm Apostolischen Delegaten sgr 1CO-
al und zahlreıchen Prälaten, beeıilte sıch den Journalisten

erklären, SCe1H Besuch den Vereinigten Staaten habe keines-
WESS amtlıchen harakter, handle sich nicht einNne Missıon,
die e1in es vatikanısches Amt direkt etre{ffe, sondern un

eciNe Ferienreise Jedenfalls arbeitsreiche Ferıen. Gleich
nach der Ankunft Pacellıs hob Kardınal ayes, Erzbischof Vo  S

New York Telegramm den Vater dıe tiefe Sym-
pathıe er Volkskreise gegenuüuber dem en Kirchenfürsten
hervor und außerte dıie Hoffnung, daß dessen Erscheinen für die
gesamte evoölkerun der Vereinigten Staaten ersprießlich
wurde. In der 'Tat wurde dem Kardinal-Staatssekretär überall,

sıch zeıigte, C111 ebenso herzlicher WI1e hbegeıisterter Lmp-
fang zuteıl: NC Liebenswürdigkeıit SCWANN ihm dıe Herzen Vo  S

Millionen, dıe auch Kirchen, Versammlungen un: Uniıver-
sıtaten glänzende Redegewandtheit bewunderten. Die
sprünglıche Absicht Aur D1s ZUuU xtober ordamerıka
Z verweılen, mußte angesichts der vielen Einladungen auf-
geben un SsSC1INEN Aufentha bıs ZU November ausdehnen.
Am Oktober, Boston, stellte ardinal-Erzbischof Connell
ihm 800 Geistliche VOT. Triumphalen harakter hatte auch
21 1 Phıladelphia der mpfang uUrCcC. Kardınal Dougherty al
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der Spitze VO Klerus un Volk Tags darauf WAar Washing-
ton Pacellji wandte sıch nach em Westen, besuchte

d Chicago, Cincemnatı, Saint Paul,; San Franc1ısco, Los An-
geles Saınt Louis Nach sSe1INer Rückkehr wurde amı Novem:-
ber New York Ten des Staatssekretärs VO ardınal-

Am iratErzbischof CIM großartiger L.mpfang veranstaltet
Kardınal Pacellı Bord des ‚‚Conte dı Savola““ die Rückfahrt
2 Bei der Landung Neapel hätte der Empfang Se1-
tens der kirc  ıchen und weltlichen eANorden un dıe Stim-
NS der Volksmassen nıicht herzlicher SC1IN können. Pacelh
fuhr selben JTage ach Kom Der aps schickte ıhm Isbald

kunstvollem Rahmen SCIH Porträt mı+t der eigenhändigen Wid-
MUNS 39  1US AT (Jarissımo (Jardinalı S1110 I ransatlantico-
Panamericano Eugenio Pacelli feliciıter redeunti XI
1936C6

ach Jängeren Audienz beim ardınal-Staatssekretär
War Graf Dalla Porta 111 der Lage, „Osservatore Romano‘
(19 ovember) zusammenfassenden Bericht ıber die KRelse

veröffentlıchen, diıe ach Außerung Pacellis ollkom-
1981  — programmgemäß verlaufen ist und ihm wertvolle FEindrucke
vermiıttelt hat Der Aufsatz 1St betitelt „Blühende katholische
Miıtarbeıiıt tatkräftigen Fortschritt großen Natıon."
Pacelli betonte be1l der Unterredung zunächst SC qauf
drücklichen Wunsch des HI Vaters nach den Unlonsstaaten se
fahren, sıch ber das kathohische en dort unterrich-
ten und persönlıche Fühlung mıt den kirc  ıchen tellen
nehmen em nıcht WENISET als 15 000 Kilometer Flug-
ZCUS zurücklegte, SeCWAaNN Überblick ıber dıe meısten
Staaten VO Atlantıschen bıs ZU tiıllen Ozean. Den ınladun-
gCcn ach Kanada konnte leıder keine olge Jeısten, hatte
aber Gelegenheıit, New York sıiıch mit ardına Villeneuve,
ErzbischofVO Quebec, unterhalten.

Von den Kirchenprovinzen wurden 12 besucht Der
ardına Staatssekretär traf mit Vertretern des Epiıskopats von

Kırchenprovınzen Z  IMN  en, namlıch den ardına ErTz-
1SC. fen und Bischöfen ast taglıch stand lıturgischen
Feierlichkeiten VOT, wohel grundliche Kenntnis der eN$S-
ıschen Sprache sıch länzen bewährte Tiefen INATUC machte
iıhm das vielgestaltige katholische en Es WAar, WIeEe erklärte,
für ıh eine aqaußerordentliche Genugtuung un Freude, sich VOoO
edeıhen großen Zahl VO relig1ösen FEinrichtungen, Got-
teshäusern, Seminaren, Hochschulen, Klöstern, Krankenhäusern,
Kınder- und Altersheimen aus CISCNET Anschauung überzeu-
gen Mit höchster Anerkennung edachte der blühenden Seel-

der nordamerikanischen atholiken und hob €l das
CHNSE geistge Band der Pfarrkıinder, dıe Bedeutung der arr_r-



schulen, das EMEINSAIME en des eTUS

Mitarbeıt zahlreicher Ordensschwestern hervor.
ardına. Pacellı ist uberzeugt, daß der L,.pıskopat W1e auch

der Welt- und nsklerus ihrer Aufgabe gewachsen sınd,
klarer Frkenntnis der modernen Bedürfnisse energisch un!

opferfreudıg siıch dem At- un!: Ausbau der Kath Aktiıon wıd-
INCI, die antichristlichen Strömungen entschıeden ekämpfen
un sozlaler Bezıehung nıchts fehlen lassen Sıcher
werden dıe Vereimnigten Staaten nıcht verschont eıben VON den
Spannungen und Kämp({en, dıe be1 en europäischen Nationen

eftiger wurden er besteht für die nordamerıkanı!-
schen Katholiken dıe drıngende Pihcht der Zusammenarbeıt mıt
allen einsichtigen und verantwortungsbewußten Bürgern damıt
die VO der katholischen Soziallehre verküundeten Grundsätze
der Gerechtigkeıit un Liebe geachtet und beobachtet werden qals
1iNe Gewähr den sozlıalen Umsturz Zu dessen Abwendunes
un Z  mf Sicherung des sozlialen Friedens darf kein pfer
schwer CIM Den Katholiken der Unıon gereichen ihre 7121-
bewußten Bemuhungen für die moralısche Reinigung des K1ıno-
115 esonderer Ehre Die meisten Filmproduzenten nah-
INeEN die VvOon den Bischöfen gutgeheiHenen V\oTmen a daß
die nunmehr geltende, die schlımmsten eiahren qusschaltende
Filmkontrolle hauptsächlich e1iNn Verdienst des tatkräftigen Vor-
gehens überzeugungstreuer Katholiken ist

Am ersten Ta ach der Neuwahl des Präsıdenten Roose-
velt November, empfing dieser auf SCINCHL Besıtztum
Hyde Park den päpstlichen Staatssekretär Der hohe ast wurde
mıt ausgesuchter iebenswürdigkeıt mpfangen Bel ihm

TrTen veranstalteten ahl dem Msgr Spellmann,
Weıihbischof VOo Boston, un CINISE Vertreter des Erzbiıstum  S
New ork teilnahmen, sprach das nordamerıkanısche Staatsober-
aup Worte voller Anerkennung f{ur den Anteıiıl der Katholiken
AL natıonalen Wiederaufbau Werk Der vielgenannte Staats-
21a1n bemerkte, daß besonders diıe Enzyklıka „Quadragesimo
aNnNO*“ den Unionsstaaten starke Beachtung gefunden hat und
auf eschliu. des Senates ammIiun: der ofilizıellen Akten
aufgenommen wurde. Präsident Roosevelt zeıgtie auch ankbares
Verständnis für die rastlosen Bemühungen 1U5S XI ZUu Trhal-
Lung des Völkerfrieden

Die amerikanısche Öffentlichkeit ahm ardına
ace1l1ls Besuch regstien und vielfiac. begeısterten Anteıl Ohne
Unterschied der Parteiriıchtung berichtete die Presse eingehend
über die undrelse. ancherleı rungen wurden dem St-
lıchen Staatssekretär angeboten, Za  ose Adressen iıhn gerich-
tet Bei VoO Washıingtoner Press Glub veranstalteten
Frühstück U dem 500 edakteure und Korrespondenten teıl-
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der Kardınal erz icherwıderte.
1934 anläßlıch des internationalen Eucharistischen Kon-

S Buenos Aıres, er wWies sich der offizielle Besuch des
Kardinal-Staatssekretärs Argentinien un Brasılıen qals
prießlich TUr cdıe Kıirche;: desgleichen ein halbes Jahr später
rankreıch, als Pacelli dem Jubiläumstriduum Lourdes VOTLI-

stand EWl wIıird quch SCe111C ordameriıka Reise sıch rel1g10-
SCT Hınsıcht segensrTeıich qauswıirken Als sıch wıeder GC-
schifft hatte trai folgendes elegramm des Apostolischen ele-

gatien Cicognanı eC1hn ‚„„Bıtte Ew Lmıinenz Gefühle tiefen Dankes
entgegenzunehmen für den Besuch den ]  Vereini  5  oten Staaten,
welcher der Kırche qauf dem Gebiet dieser Natıon es Ansehen
gebrac hat

Der Kongreß der belgischen Katholiken Mecheln
Als relig10se Kundgebungen und VOTLF allem a1S Wegwelsung
den brennenden Zeıtproblemen haben die Katholiken-
kongresse elgıens nıcht SCETINSE Bedeutung Der eTrste tagte
Te 1863 weıtere Kongresse Tolgten 1864 1867 1891 und 1909
Stets stand der relig1Öös kırchliche Gedanke 111 Mittelpunkt der
Erörterungen W as schon durch dıe Abhaltung der JTagungen
Mecheln (Malines) der geistlıchen Hauptstadt des Landes, ZU

Ausdruck kam In SOTSCNH- und drangvoller eit schien 1936
wirklich angehracht ach 27J]ähriger Unterbrechung wieder

großen Katholikenkongreß veranstalten Unter dem
L’hrenpatronat des Kardıinals Van ROoey, Erzbischofs VOo Me-
cheln, Anwesenheıt der Kardınäle Verdier arlSs) Seredi
(Gran, Ungarn) und on Gnesen und OoSsen) ahm der Kon-
greß VO bIs Sentember eindrucksvollen, vielver-
sprechenden Verlauf aut dem Programm sollte der entschlos-
eNe der belgıschen Katholıken, die Lehren der iırche
allen Lebensbereichen und FKınrichtungen ZU  Ig Anwendung
brıngen, ofenkundig werden. ema Miıtte August erlas-
SCIHECN gSgemMEINSAMEN Hıirtenschreiben des belgıschen KEpiskopats
War der Kongreß edacht als e1inNne Bezeugung der ECEWISEN Jugend-
lichkeit des Katholizısmus Lichte der chrıstlıchen Grundsätze
und der päpstlichen KRundschreiben, gegenwartıgen Umbruch
der entweder ‚„ZU allgemeınen Bankrott oder ZUTE sozlalen Er-

ühren wird‘‘. Es wurde davon Kräaftigung der wahren
katholischen Deır  ungsart erwartel, die die gelistigen Werte, dıe

katholische acC. als solche über besondere Klassen- und Grup-
penınteressen, ber persönliıche Vorliebe und Abneigungen stellt
111 Sinne der goldenen ege ‚„‚In 15 unıtas dubi1s
lıhertas, OmMN1ıDUS carıtas.“ In Sekthonen miıt W Eel Grup-
HEenN, flämischen und wallonıschen wurde die aupt-
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öffentliche ebenDie ath sche Aktion.

icht Die kulturelle EnFamilie Erziehung un! Unterr
sozlale und wirtschaftlichewickT Das berufliche Leben I

Caritasaktıon. Presse, Kıno und RadioOrganisation)
10 Die koloniale Aktion In den Arbeitssektionen wıe auch
den glänzenden Generalversammlungen wWwWar der Grundakkord
aller en un Beratungen, daß eın katholisches Volk, dem
Mobilisierungsbefehl seiner geistıgen Führer folgeleistend, sich
aufrafft, dem umstürzlerischen, gottlosen Zeitgeist en  nN-
ZULre un die ne des Christentums 1Ins  a randende Leben

Lragen.
Kardinal-Erzbıischof 1€. September

nach einem Pontifikalamt die Eröffnungsrede in eiıner Riesen-
versammlung. ach Worten der egrüßung bezeichnete die
Wiederaufnahme einer großen Tradıtion qals Auftakt ZU Zusam-
menschlu aller, dıe qauf katholischem Boden stehen, anı

Bau einer Welt mitzuwıirken. Da s1e bDer genügen
Regenerations- un Schutzkräfte verfügen, können s1e in die
ve  TeNe Verhältnisse der Gegenwart Ordnung brıngen. Über
ihren qallzu äufigen un verbittertiten Auseinandersetzungen
uriten sS1e aber das eıine Wesentliche und ihre gemeinsame An-

schauung nicht versgesSsch un muüßten sıch 1ın brüderlicher
Gesinnung zusammenfinden. Der Kardinal sprach die Hofinung
AUS, daß der Kongreß onkreten Schlußfolgerungen Te, die

Richtlinıen des katholischen orgehens würden. Msgr
Mıcar a1 seıit Jahren Nuntius 1n Belgien und Internuntius
für uxemburg, verlas eın Schreiben, In dem der ap den
Kongreß begruüßt, segnet und die Hoffinung ausspricht, erselbe
werde einer gewissenhaften Neuprüfung der Ziele des belgischen
Katholizısmus dießen, wıe auch als Mittel für alle Katholiken,
sıch ihrer ufgabe besser bewußt Zzu werden, insbesondere 1m
1n  1C auf Kinıgung a  er Kräfte un sittlıche Erneuerung des
SaNzen L andes. — In der Vollversammlung fesselte VOLr a  em
die großzügige Rede des Luxemburger Finanzminıiısters D u-

ber die sozlale Pflicht der Katholiıken in der Gegenwart
Die Generalversammlung Vo L1 eptember brachte zunächst
ıne Rede des Vizerektors der Universität OWEenN, Msgr. S -

erg  S, ber dıe Stunde der Laıten. ach ıhm beleuchtete
emellı, Rector Magnificus der Kath Univers1ität Maı-

land, In hochbedeutsamen Ausführungen die Missiıon der katho-
lischen uellen 1ın der heutigen Zeıt, die Menschheıt wie-Irgellelitflder auf übernatürliche Wege nd dadurch ZUT wahren Kultur

g
führen Am 12 dankte Msgr S, Bischof von

Gent, dem Kardınal Van ROoey für dıe vortrefliche Organisation
des Kongresses und hetonte die relıgıösen ıchten der Katho
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liken, die sich besten mıt den Worten. Liebe? Gebet un:
Arbeıt ausdruücken; auf dem Gehbiet des Unterrichts und der
sozlalen Betätigung haben sS1e To. ufgaben eriIiullen. Dann
1e Ministerpräsident eine große tiefreligiöse
und auch VOoO natıonalen Standpunkt AaUuS wertvolle Rede Wenn
INna  — in der allgemeinen Krise die moralıschen und die wIırt-
schaftlich-sozialen Werte angegrıffen sıeht, steht das den fun-
damentalen Prinziıplen des Katholizismus und den sozı1alen An-
schauungen, wI1e S1e In den Fnzyklıken „Rerum ovarum:‘‘ und
„Quadragesimo anno  .. nıedergelegt Sind, diametral entigegen. „Ich
“  bın rıef der hervorragende Staatsmann AUS, „1m Geiste WISSEN-
schaftliıcher Objektivıtät den großen Meistern des etzten
Jahrhunderts in diıe Schule Ich habe gefunden, daß
alle diese sozıalen und wıirtschaftlichen Doktrinen VO sturmisch
vordrängenden Geist uUuNnserer eit uberno sınd. Ich 8! nıcht
behaupten, daß in den Enzyklıken oder ıIn deren begleıtenden
Kommentaren dıe LOÖösung aller Schwiıerigkeiten enthalten ist;
weıt entfernt! Doch bin 1C. überzeugt, daß die allgemeinen
Direktiven oOms den sıchersten, grundlichsten und folgerichtig-
sten ahrheıtsbloc darstellen, den heute In der Welt gıbt
Die kKatholiken haben die Pflicht, darın die Lösung für dıie TrTen-
nenden Zeitfragen suchen.‘‘ Des weıteren steilte Va Zeeland
die große Verantwortung der Katholiken als aubıge nd Staats-
bürger fest Als Gläubige en WIT, führte AQUS, nıcht bloß
die materiellen Interessen nd die Staatsordnung vertelıdigen,
sondern auch die Bedingungen des staatsbürgerlichen Lebens Z

schaffen, welche wahre religı1öse Freiheit ermöglıichen. Als Staats-
bürger mussen WIT aufbauen tätıg se1ın, 1ine ührende, möglıichst
wirksame spielen. Es genugt nıcht, daß der einzelne mıt
seinem Gewissen in Ordnung Se1  Da und dıe gute Absicht habe:
daneben bedarf der Einheit der Aktion ehr als Je ist heute
der alte Spruch angebracht iIm Notwendigen Fainıgkeit, 1m W Ee@1-
felhaften Freiheit, iın em aber die 1e Leider wurde in den
etzten Jahren die 1€. vielfach verletzt In allen Fällen ist dıe
Einigkeıit bewahren oder wıederherzustellen. Weıil cdie bel-
ischen Katholiken ein1g a  $ en sS1e immer die größte

gespielt. Und 1es NUr, da das Land WIT.  16 katholisch
WAar. Ich wünsche, daß alle, die entschlossen sind, Unordnung,
Abenteuer, Anarchie und Unterdrückung VO  —x uNserem an
fernzuhalten, wleder iın den ersten Reihen stehen un eine kom-
pa Masse bilden Der olgende Redner, ardına Ver-
dı C Erzbischof Von Parıs, sprach sich zunachst recht belobi-
gend über die herrlichen Anstrengungen der belgischen Katholi-
ken aus Er bedauerte, daß der Katholizismus siıch qallzu an
ın der Defensive gehalten habe Man muß immer dıe alschen
Lehren aufdecken, die den gegenwärtigen traurigen sozlalen



Zuständen geführt haben: den übertriebenen Individualismus,
den wirtschaftlichen Liberalismus und den qalle Lebensgehiete
umgreifenden Laizısmus, der ZuU Atheismus führt. Dann gılt e
die sozlalen Lehren der Kirche, worın dıe wesentlichen e1l-
mittel für uUunNnSeITe kranke Gesellschaf enthalten sind, Vel-

breıten un: in dıe Wirklichkeıit uüberzusetzen. Die Kırche achtet
den Menschen als Indivyviduum un sucht zugle1ıc ine lJlebendige
Verbrüderung un den Angehörigen eines Volkes v1e aquch
zwischen den Völkern verwirklichen. ardına on
brachte dıe T Polens, das, wıe er sagte, AÄAhnlichkeit miıt
Belgıen hat,; hinsichtlic. der providentiellen Rolle beiıder Länder
qls Bollwerke des Christentums 1 Osten und Westen Europas  °

rief ZU Ausbau und Zu Verteldigung dieser auf,
daß s1e uneinnehmbar wüuürden.  An Am selben en e1ım offi-
1ellen Bankett ergriffen U, . ardına. Seredi, Timas VO  — Un-
Sarı, Nuntius 1Cara und Senatspräsıiıdent Moyerson das Wort

Der belgische Katholikenkongreß fand Sonntag,
eptember, selinen usklan: mıt einer grandıosen aubens-

kundgebung VO 200.000 allonen un Flamen, Reichen und
rmen, Arbeitgebern un Arbeitern. Die VOoO Kardınal Hlond  A
zelebrierte feierliche Messe auf dem Koekelberg-Piateau WAar eın
erhebendes Schauspiel; U1l chluß wurde der päpstliche e  en
erteılt. Nachmuittags bei einer Riesendemonstration 1 Heysel-
tadıon folgten sich unlöschbare Eindrück: Nach ufführung
des Bühnenspiels „Credo‘® beteten die Menschenmassen das TE
der Messe. In seiner Schlußansprache außerte K  dina Van
Roey seine tiefe Freude ber den herrlichen Verlauf des Kon-
STeSSES, der den schönsten Hoffnungen berechtige; die Kirche
und das Vaterland könnten be1ı den Katholiken auf unerschöpf-
lıche Reserven rechnen. Dies seılen nicht dıe Elemente des Wiırr-
WAaTrTsSs un der Revolution, sondern starke Vertelidiger VOoO Ord-
NUunNns und Frieden, Arbeıter wirtschaifitlichen Wiederaufbau,

moralischen un sozialen Fortschriutt. ‚‚Katholiken Belgiens  ..
rief der Erzbischof ausS, „ich mache mich Wortführer,
WenNnn ich VOT dem Sanzenh an verkünde, daß iıhr jeden SOZ1a-
len Umsturz blehnt un bekämpft und euch für die allgemeine
Befriedung: bemüht Daß ihr mehr als Je entschlossen se1ld,
der aC. Gottes, der Kirche, des Glaubens, der christlichen
Sıtten, der Famıilıen, der christlichen Erziehung, der Gewi1issens-
freiheit un auf allen Gebieten des öffentlıchen Lebens miıtzu-
wirken.‘‘ In den einzelnen Pfarreien und Famılıen-moöge e1in STO-
Ber Kreuzzug VO.  — Gebeten nd Opfern beginnen für das be-
drängte Belgien un: die Freiheıt der Katholiken ıIn der Welt,
besonders in Spanıien, un insbesondere eıne geschlossene Aktıon
einsetzen. Außerordentliche Beachtung fand dıe eindringliche
Mahnung des Kirchenfürsten: „Ich richte eınen feierlichen Appell



eist intra
rTel Ta Mecheln defillierte enıte, die jetz während

die Überzeugung ewonnen, unbesiegbar SCIN, falls
NıS sind Im Namen der unendlichen Masse VO äubigen, dıe

iNNeren Zerwürfnisse eklagen, Namen Bischöfe,
Namen ST Heılıgkeit des Papstes bıtte ich qalle Gläubigen,

dıe größte Anstrengung ZU.  — Wiıederherstellung der Kıinigkeit
uberall dort machen SIC jJetz notwendiıgsten ist

offentlichen en un qauf polıtischem Gebiet Diese T1N-
en KEinladung ergeht den uten W illen qller Gruppen

Dıie großen Erfolge der Rex Bewegung en die politıische
paltung der belgıschen Katholiken erweiıtert und vertieft Bel
den dSektionsberatungen des Kongresses fehlte denn auch
nıcht Erörterungen zwecks Überwindung oder Überbrückung
der starken Gegensätze Wo der Streit autorıtare oder demo-
kratische Staatsführung geht ist TEeEUNC schwer die pOol-
tische Eunheıt Zu erzıelen Doch mußte unter en Umständen
der Geist der Verträglichkeıit herrschen zwıschen allen NnNan-
Sern derselben relig1Öös kirchlichen Anschauungen Seit Monaten
zırd der Reform der alten „Katholischen Partel‘”,
nunmehr „Katholische Sozialpartei gearbeıtet on VOT der
definıtiven Festlegung ihrer orm erheß das hlermit be-

Direktorium Oktober CIM Manıifest Es SC  1€e€ mıt der
Erinnerung den Mechelner Katholikenkongreß Svmbol der
/ wahrenden politischen, sozlalen und kulturellen Einheit und
mıt drıingenden Appell diıe Jugend dem heißt
„Jungkatholıken! Dıie Vergangenheit (der Zerwürfn1sse) ist tot
Eıne ar JUNSer Wallonen hat olchen Junger Flamen
bruüderlich die and gereic und beschlossen, eINeEe katholische
ParteIl chaffen der ec1Ne Jjugendliche Seele innewohnt Voll
Dank ale alteren Generationen, die dıe Garantien der
relig1ösen Freiheit schufen, die freie Entfaltung des christlıchen
Unterrichtes erkämpften un den Grund der sozıialen Einrich-
LUuNgen legten, werden WIT VOTr allem der Zukunft 1115 Auge bhık-
ken Die scharf antırexistische Polıitik der aus Katholiken
Lıberalen und Sozlalısten bestehenden Regierung van Zeeland
s TENMIC. ee1l  © die ınıgung der belgischen Katholiken

erleichtern. Wıe weıt — och davon entiernt ist Trhellt
aus Dezember veröffentlichten Note der sechs bel-
ischen Oberhirten, ihrer Spıtze ardına Van ROoey Sö1e
erklären, daß s1e dıe mehrere katholische Urgane gerich-
eien schweren Angrife bedauern undmı  ılligen. Weiter el
eS: „SIe bezeıgen der katholischen Presse iıhre an  are Sym-
pathie für dıe ausgezeichneten Dienste, die S1e der katholischen
5acne eıstet un die Gläubigen die strenge Gewis-
senspflicht mıiıt allen Zu Verfügung stehenden Mıtteln die offen



kath
Dazu bemerkt IUr erscheinenunterstü e  ° fen wir nur beifügen, W1€e  * sehr das VZeugnifis‚‚Avenir”: „Dür

einzıgen Führer, der ischöfe Belgiens, uis ehrt, stärk
un unNns für dıe ungerechten Bewertungen Genugtuung gibt
Wır eiinden uns somıt qauf dem rechten Weg Das genuügt uns.

Jene Katholiken, die uns beschmutzen, könnten nıcht wagen
sıch auf ein olches Zeugn1s Z berufen Mögen üunNseITe verehr-
ten ischoie die Versicherung entgegennehmen, daß WIT nicht
abweichen werden. Miıt ıhnen, gemä. ihnhren Direktiven un Wun
schen, in der römischen Disziıplın werden WIr ohne Schwäche
fortfahren, der katholischen acC. dienen. ”
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